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DIE BEZUGSPERSON
VON PETER MAIWALD (TEXT) UND HANNES BINDER (ILLUSTRATION)

Als ich meine Bezugsperson

wurde, konnte ich endlich von

allen anderen absehen.

Niemand bekümmerte mich

mehr. Keiner, der mich ärgerte.

Nicht einer, der mich

aufregte. Kein Mensch, der mich

verletzte. Jeder liess mich kalt.

Natürlich erfreute mich

auch keiner mehr, als ich meine

Bezugsperson wurde.
Niemand tat mir einen Gefallen.

Nicht einer, der mir zärtlich

kam. Kein Mensch war mein

Freund. Jeder ging seiner

Wege.

Dafür liebte ich mich selbst

am besten. Wer, wenn nicht

meine Bezugsperson, die ich

gerade geworden war, kannte

mich besser? Meine Launen

waren ihre Launen. Meine

Zweifel waren die ihren, wie

auch meine Hoffnungen sich

nicht von den ihren
unterschieden.

Meine Bezugsperson ist so

egoistisch wie ich. Niemand

wird mir so gerecht wie sie. Ich

liebe meine Nächste wie mich

selbst.

Vor meiner Bezugsperson

muss ich mich nicht verstellen.

Ich muss nicht heucheln,

taktieren, hoch- oder tiefstapeln.

Meiner Bezugsperson, die ich

geworden bin, kann ich in

meine Augen sehen.

Wir führen ein herrliches

und freies Leben, meine

Bezugsperson und ich, seit wir

uns eins geworden sind. Ich

beziehe mein regelmässiges

Einkommen an Zuneigung,

Hoffnung und Zärtlichkeit. Dafür

sorgen ich und sie.Wir sind uns

genug.
Wenn wir sterben sollten,

meine Bezugsperson und ich,

legen wir uns in unsere

Beziehungskiste, die andere Leute

Sarg nennen. Der Tod kann uns

nicht trennen. Dann kann die

egoistische Welt meine

Bezugsperson, die ich, und mich, der

ich sie geworden war, endlich

gern haben.
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